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Burgund 



Burgund  
Burgunder Weine oder die Faszination  
des Einzigartigen 

Ältere Semester mögen sich noch erinnern, als am Geburtstag 
im Familienkreis eine Flasche Pommard und an Weihnachten 
manchmal gar zwei Flaschen Gevrey-Chambertin kredenzt 
wurden. Der Burgunder war der Festtagswein der Schweizer 
schlechthin. Er war der Inbegriff des guten Weines und nie-
mand mochte ihn kritisieren. Warum eigentlich? Waren diese 
Weine wirklich so gut? Vermutlich waren die Namen der Fla-
schen – Clos Vougeot, Chambertin, Musigny etc. – klangvoller 
und aufregender als deren Inhalt. Der Burgunder, die Hasslie-
be des Schweizers – den besten hat man nie getrunken, es gibt 
noch immer einen besseren, und zum Glück auch nicht den 
schlechtesten, denn es gibt noch immer einen schlechteren –, 
ging schlechten Zeiten entgegen. 

Ende der 70er-Jahre verschwand er von den grossen und klei-
neren Schweizer Tafeln und musste den zugänglicheren, vol-
leren und fruchtigeren Gewächsen aus der Toskana und der 
Neuen Welt Platz machen. Gegen die wuchtigen Blends aus 
Sangiovese und Cabernet-Sauvignon, gegen alkoholreiche 
Merlots und Zinfandels aus den USA und Australien und den 
immer «globaleren» Bordeaux war der filigrane Pinot Noir 
chancenlos. Dichte, extraktreiche «Fruchtsäfte» mit bis zu 15 
Prozent Alkohol machten das Rennen. Die zum Teil auch 
schrecklich dünnen Burgunder, die der Markt angeboten hat, 
waren schlicht überbezahlt, untrinkbar und haben entspre-
chend zur Abkehr beigetragen. 

Jeder halbwegs vernünftige Weinhändler liess die Finger davon, 
denn wer riskiert schon gerne, für viel Geld vielleicht schwie-
rige, problematische und eventuell fehlerhafte Provenienzen 
einzukaufen? Das war aufreibend, mühsam und als Einkäufer 
wurde man vom Produzenten nicht immer mit besonderer 
Freundlichkeit und Zuvorkommenheit entschädigt. Da ging 
man in den Keller, degustierte, machte kund, welche Lagen 
einen interessieren würden und am Schluss gab es die Zutei-
lung. Das Burgund war eine ziemlich nüchterne Sache und 
meistens mit Frustrationen verbunden, weil das Verhältnis von 
den oft günstigen Village-Weinen zu den «überteuerten» Pre-
mier- und Grand-Cru-Lagen meistens nicht stimmte. Oft bin 
ich gefragt worden, warum ich mir dies seit zwei Jahrzehnten 
antue, und immer habe ich geantwortet, dass ich nach wie vor 
noch der Meinung sei, dass das Burgund die hinreissendsten 
und faszinierendsten Weine der Welt produziert. 

Burgunder sind etwas Spezielles, sie sind feiner, weniger stan-
dardisiert, vielschichtiger und terroirgeprägt. Mein Schlüsseler-
lebnis hatte ich vor Jahren bei einem Nachtessen auf der Do-
maine Dujac. Ein anwesender amerikanischer Journalist, der 
zum ersten Mal in der Côte d’Or war, steckte seine Nase in einen 
78er Clos de la Roche Grand Cru und meinte: «This is not wine, 
this is perfume.» Mehr gab es nicht zu sagen: dicht, komplex, 
mit süsser Frucht versehen, ohne wuchtig oder opulent zu wir-
ken. Manchmal ist das etwas Anachronistisches, aber es war ein 
unvergessliches Erlebnis. Das sind inspirierende, betörende 
Weine voller Sinnlichkeit. Aus der Pinot-Noir-Traube werden 
hier auf kalk- und lehmhaltigen Böden in einem (noch) relativ 
kühlen Klima Weine gekeltert, die, wenn sie gross sind, alles 
übertreffen, was der Wein zu bieten hat. Das hat vielleicht auch 
mit den Menschen zu tun, die sie keltern. Auch sie brauchen 



Zeit, bis sie sich öffnen und werden zu sehr treuen Gefährten. 
Die «Je m’en foutisme»-Mentalität gibt es hier nicht. Burgunder 
haben etwas sehr Seriöses und Akribisches. 

Und für die Liebhaber der Weissweine ist Burgund ohnehin 
das Mekka des Chardonnay. Den weissen Spitzenburgunder 
charakterisiert eine wunderbare Frische, gepaart mit Minera-
lität und Komplexität, wie sie nur das kühle Klima und die 
kalkhaltigen Böden der Côte de Beaune zur Vollendung her-
vorbringen. Junge, hoch talentierte Produzenten keltern hier 
Weissweine in Perfektion. Wer einmal das Glück hatte, zum 
Beispiel einen zehnjährigen Puligny-Montrachet 1er Cru Per-
rières der Domaine Carillon zu trinken, weiss, welch olfakto-
rischen Reichtum grosse weisse Burgunder verströmen können. 

Die junge Burgundergeneration sammelt ihre Erfahrung in 
Bordeaux, im Rhonetal und in der neuen Welt, aber damit ent-
steht eine ungemein interessante Symbiose zwischen burgun-
discher Tradition und positiven, äusseren Einflüssen, ohne 
dass es, dank des faszinierenden Pinot-Noir und des «so ande-
ren» Chardonnay, zu einer Verfälschung kommen würde. Es 
findet ein enormer fachlicher Austausch statt, die Zeiten, als 
ein Winzer von seinem Nachbarn nicht einmal wusste, welche 
Lagen er vinifizierte, gehören ins Geschichtsbuch. Die Ge-
heimniskrämerei ist vorbei. 

Noch nie wurden im Burgund so grossartige Weine gekeltert 
wie in der letzten Dekade. Ein rigoroses Umdenken im Reb-
berg (zum Beispiel kein Einsatz von Herbiziden), strenge Ern-
tebeschränkungen, veränderte Kelterungsmethoden, eine do-
sierte Cuvaison, ein strikter Ausbau der Rotweine in optimalen 
Fässern, eine nur zweimalige Soutirage (nach dem biologi-
schen Säureabbau und vor der Flaschenabfüllung) und eine 

geringere Intervention beim Weissweinausbau, weniger Bâton-
nage und ein geringerer Neuholzanteil sowie kein Umziehen 
während des Ausbaus, haben zu klareren und präziseren Wei-
nen geführt. 

Das bedeutet, dass sie auch früher getrunken schon ein grosses 
Vergnügen bereiten und gleichzeitig ein Alterungspotenzial 
aufweisen, das den grossen Burgunder so unvergleichlich er-
scheinen lässt. In unserer schnelllebigen Zeit ist es manchmal 
auch wunderschön zeitentrückt, auf etwas warten zu dürfen...

Burgunder einzukaufen ist Vertrauenssache. Man kauft hier 
keine bestimmten Lagen, sondern den Stil der einzelnen Do-
mäne. Die einen mögen eher mächtige, tiefgründige, andere 
wiederum feine, komplexe Provenienzen, die unterschiedlich 
gekeltert wurden. Der Name des Winzers ist ebenso wichtig 
wie die Lage, die er kultiviert und deren Trauben er keltert. 
Noch heute ist es ungemein wichtig zu wissen, dass es einen 
grossen stilistischen und qualitativen Unterschied zwischen 
dem einen oder anderen Nuits St. Georges oder Chambolle 
Musigny geben kann. Der englische Weinjournalist Michael 
Broadbent meinte sehr treffend: «Der Burgunder ist leicht zu 
trinken, bestechend leicht zu kritisieren und teuflisch schwer 
zu produzieren.» 

Die Siebe-Dupf-Kellerei ist seit über zwanzig Jahren auf den 
Import grosser Burgunder spezialisiert und wir sind stolz, aus 
dem «Nabel der Weinwelt» (Zitat Winzer Christian Zündel, 
Beride) Jahr für Jahr ein attraktives Angebot unterbreiten zu 
können.
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Chablis

Chablis

Mâconnais
Beaujolais

Côte  
d’Or 

«A glass of Chablis please»… dies hört man heute weltweit in 
den Hotelbars oder Restaurants auf die Frage, was man denn 
servieren dürfe. Chablis hat sich von einer Weinregion in eine 
veritable Marke entwickelt – nicht zuletzt auch, weil man sei-
nen Namen auf der ganzen Welt freizügig verwendete um ir-
gendeinen trockenen Weisswein damit zu bezeichnen. Ein 
echter Chablis kommt jedoch immer aus der nördlichsten 
Weinzone des Burgunds und ist viel mehr als ein einfacher 
Apéritif-Wein. In dieser relativ kühlen Zone rund um das Städt-
chen Chablis spielt der Boden eine grosse Rolle für die Wein-
stilistik. Der allgemein vorkommende Kalkstein ist in den bes-
ten Lagen von einer Schicht von sogenanntem Kimmeridge-Kalk 
bedeckt. Dieser Kalk besteht aus einem Gemisch aus Ton, Kalk 
und Ablagerungen von fossilen Muscheln. Dort entstehen fas-
zinierende und alterungsfähige Gewächse aus der Traubensor-
te Chardonnay. Trockene, ja fast stahlige Weissweine von gros-
ser Finesse, die dennoch körperreich und sehr lebhaft sind.
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können. Wie in keiner anderen Appellation Burgunds ist im 
Chablis grosse Vorsicht geboten: Hier ist der Name der Domai-
ne vielleicht noch viel wichtiger als andernorts. Mit Alain 
Geoffroy sind wir seit über zehn Jahren glücklich, einen ver-
lässlichen Partner mit Weinen auf einem sehr hohen Niveau 
und zu hoch anständigen Preisen gefunden zu haben. Dass 
seine Weine in der angesehen englischen Fachzeitschrift «De-
canter» immer wieder Maximalnoten erreichen, vertieft unser 
Vertrauen in die Domaine.

Chablis

Chablis 1er Cru Beauroy

Domaine Alain Geoffroy	
Chablis

	
Die Familie von Alain Geoffroy ist mit der Entwicklung 

und der Geschichte des Chablis so eng verbunden, dass ihm 
der französische Präsident wohl mal ein Ehrendenkmal setzen 
wird... Für Alain ist das Chablis die Wiege des Chardonnay 
schlechthin, worüber man sich mit den Vertretern der Côte de 
Beaune, der Côte Chalonnaise und des Mâconnais stunden-
lang streiten könnte. Seine Weine sind sicherlich die Archety-
pen eines trockenen, mineralischen und im Stahltank vergore-
nen Chablis. Sein Kellermeister Cyrill Mignotte keltert 
kompromisslose Weissweine, wie sie nur im Norden Burgunds 
auf den Muschelkalkböden des Kimméridgien, einer spezifi-
schen Zusammensetzung aus Muschelkalk und Ton, entstehen 

Alain Geoffroy



Côte de Nuits

Gevrey-Chambertin
Fixin

Nuits-St. Georges

Morey-St. Denis
Chambolle-Musigny

Vougeot
Vosne-Romanée

Dijon

Beaune

An den Ausläufern des Morvan liegen auf einem schmalen 
Band die Rebflächen der Côte d’Or. Ihren Namen erhielt die 
Region von der (fast) goldenen Farbe der Reben nach der Lese. 
Die Côte d’Or wird in die Côte de Nuits im Norden und die 
Côte de Beaune im Süden aufgeteilt.
Die Côte de Nuits erstreckt sich von Südrand der Stadt Dijon 
über 22 km nach Süden bis nach Corgoloin, nördlich von Be-
aune. Dort werden fast ausschliesslich Rotweine aus der Pinot 
Noir-Traube erzeugt, welche zu den langlebigsten, faszinie-
rendsten und finessenreichsten Rotweinen der Welt gehören. 
So kommen bis auf den Corton auch alle roten Grand Crus der 
Côte d’Or aus der Côte de Nuits.

1312
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Gevrey-Village oder Clos St. Jacques verkostet hat, weiss, was 
einen vollendeten Burgunder auszeichnet. Bestimmt eine der 
besten Domainen in Gevrey-Chambertin.

Bourgogne Cuvée Sylvie	  

Gevrey-Chambertin	  

Gevrey-Chambertin Vieilles Vignes	  

Gevrey-Chambertin 1er Cru Clos St. Jacques 	  

Domaine Sylvie Esmonin	
Gevrey-Chambertin				  

Diese grossartige Winzerpersönlichkeit zu beschreiben, 
fällt ungefähr so schwer, wie eine Sinfonie von Mozart in Wor-
te zu fassen. Akribie, Intelligenz und Bescheidenheit prägen 
ihren Charakter; Persönlichkeit, Terroir-Respekt und Viel-
schichtigkeit den Stil ihrer Weine. Authentisch, schnörkel- 
und kompromisslos produziert sie in Gevrey-Chambertin Pro-
venienzen von einmaliger Reinheit und Würde. Wer behauptet, 
sie keltere feminine Weine, täuscht sich. Ihre Weine haben 
Komplexität und Tiefgang, die in ihrer Jugend schon beinahe 
eine intellektuelle Auseinandersetzung erfordern. Mit der Rei-
fe zeigen Esmonins Weine die wahre Grösse und Komplexität 
eines ausserordentlichen Burgunders. Wer je einen reifen 

Sylvie Esmonin
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wie sich die Preise in den nächsten Jahren entwickeln werden 
und hoffen, dass Thierry Brouin noch lange die Geschicke der 
Domaine führen wird. 

Puligny-Montrachet 1er Cru Les Folatières

Puligny-Montrachet 1er Cru Clos du Cailleret

Morey-St. Denis

Morey-St. Denis 1er Cru Les Loups

Clos des Lambrays Grand Cru 

Domaine des Lambrays	
Morey-St. Denis

Die Domaine ist in allen Belangen eines der klassischs-
ten Weingüter Burgunds. Seit 1982 führt Thierry Brouin Regie 
und seither werden mit beeindruckender Regelmässigkeit tra-
ditionelle, aber nicht antiquierte Burgunder gekeltert. Das 
Rezept: Nach biologischen Kriterien geführt, ist man pedan-
tisch darauf bedacht, nur perfektes Traubengut zu keltern. 
Thierry Brouin, ein Verfechter der frühen Lese, keltert wie bei 
Dujac und Romanée-Conti mit einem hohen Anteil an Stielen. 
Jahr für Jahr entsteht ein ungemein eleganter Grand Cru, der 
erst mit der Reife seine wahre Grösse zeigt. Im April 2014 hat 
die deutsche Besitzerfamilie Freund die Domaine an den fran-
zösischen Luxuskonzern LVMH verkauft. Wir sind gespannt, 

Thierry Brouin
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kleinen Erträgen seiner Vision näher zu kommen. Mittlerweile 
gehören die Provenienzen Perrot-Minots zu den ganz grossen 
Trouvaillen der Côte de Nuits. Vom einfachen Bourgogne Pinot 
noir bis zum Chambertin sind es elegante Weine mit faszinie-
render Harmonie, Komplexität von vornehmer Schönheit. Hier 
wird nichts dem Zufall überlassen.

Bourgogne Rouge

Nuits St. Georges 1er Cru La Richemone

Vosne-Romanée Champs Perdrix 

Vosne-Romanée 1er Cru Les Beaux Monts

Chambolle-Musigny 

Morey St. Denis La Rue de Vergy

Charmes-Chambertin Grand Cru

Mazoyères-Chambertin Grand Cru

Chapelle-Chambertin Grand Cru

Chambertin Clos de Bèze Grand Cru

Chambertin Grand Cru

Domaine / Maison 
Christophe Perrot-Minot 	
Morey St. Denis

«Pour moi, la vigne c’est une chose très académique où 
il n’y a pas d’artistique, la vigne c’est une chose, qui est très 
cartésienne,» philosophiert Christophe im wunderbaren Do-
kumentarfilm «A year in Burgundy» von David Kennard. Als er 
zu Beginn der 90er Jahre die elterliche Domaine übernahm, 
waren die Weine nur wenig bekannt. Der ehrgeizige Christo-
phe setzte sich zum Ziel, den besten Wein Burgunds zu keltern. 
Natürlich kamen ihm dabei die alten Rebstöcke in besten La-
gen gelegen. Es ist für ihn die akribische Arbeit im Weinberg 
und im Keller nötig, um mit faszinierender Präzision und sehr 

Christophe Perrot-Minot
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sei dahingestellt. Vater Jacques Seysses, eine der ganz grossen 
Persönlichkeiten Burgunds, hat während über 30 Jahren Pi-
nots gekeltert, die in die Annalen der grossen Burgunder ein-
gegangen sind. Die beiden Söhne haben mit Diana Snowden, 
der Ehefrau Jeremys und ausgebildete Davis-Absolventin, ein 
«schweres» Erbe übernommen. Ehrfurcht vor der Natur und 
Akribie sind geblieben, Dujac ist und bleibt Kult!

Morey St. Denis (Dujac Fils et Père)

Chambolle-Musigny (Dujac Fils et Père)

Gevrey-Chambertin (Dujac Fils et Père)

Morey St. Denis blanc

Morey St. Denis

Vosne-Romanée 1er Cru Les Beaux Monts

Vosne-Romanée 1er Cru Aux Malconsorts

Gevrey-Chambertin 1er Cru Aux Combottes

Echézeaux Grand Cru

Charmes-Chambertin Grand Cru

Clos St. Denis Grand Cru

Clos de la Roche Grand Cru

Bonnes-Mares Grand Cru

	  

Domaine  
Dujac / Dujac Fils et Père	
Morey St. Denis

Es gibt Schlüsselerlebnisse, die man nie vergisst. Vor über 
zwanzig Jahren war ich zum ersten Mal im Keller der Domaine 
Dujac. Unter der Leitung von Rosalinde Seysses, der Mutter 
von Jeremy und Alec Seysses, den heutigen Verantwortlichen 
der Domaine - die Jungs damals im pubertären Alter... - habe 
ich faszinierende Burgunder verkostet, die mein Leben geprägt 
haben. Mit der Domaine Dujac verbindet uns eine «Entente» 
und eine wahre freundschaftliche Beziehung.
Ob man den klassischen Stil, mit bis zu 100% Stielen vergoren 
und in einem grossen Neuholzanteil ausgebaut, mag oder nicht, 

Diana, Jeremy, Jacques und Alec Seysses
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Jahren wie 2009 hat sie es geschafft, kühle und mineralische 
Weine zu keltern, die jeden Kenner restlos beeindrucken. Mit 
dem Makel, immer viel zu wenig Weine anbieten können, müs-
sen wir leben. Immerhin: Wenig ist von der 6 ha kleinen Do-
maine schon sehr viel...

Bourgogne Rouge

Chambolle-Musigny

Chambolle-Musigny 1er Cru Les Cras

Chambolle-Musigny 1er Cru Aux Beaux Bruns

Domaine  
Ghislaine Barthod	
Chambolle-Musigny

«Reduce to the max», so könnte man die Weine der gros-
sen Dame aus Chambolle beschreiben. Unter ihrer Aegide, mit 
ihren kritischen Ansichten von purem Pinot-Noir und dem 
Herausarbeiten der einzelnen 1er Cru-Terroirtypizitäten hat 
sich die Adresse in die Reihe der Kultdomainen Burgunds ge-
hoben. Kühle, delikate und präzise Rotweine sind das Resultat 
einer minutiösen Arbeit im Rebberg und Keller. Ein geringer 
Neuholzanteil während des Ausbaus lässt den Charme und die 
Frucht im vielleicht kühlsten Keller Burgunds perfekt entwi-
ckeln. Barthod’s Weine sind keine Blender. Selbst in warmen 

Ghislaine Barthod
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anteil ausgebaut, traumhaft reifen. Ein kürzlich auf der Domai-
ne verkosteter Echézeaux 1990 war etwas vom Besten, was ich 
in den letzten Jahren an reifen Burgundern trinken durfte.

Bourgogne Rouge

Chambolle-Musigny 

Vougeot 1er Cru Les Petits Vougeot 

Chambolle-Musigny 1er Cru Les Charmes 

Echézeaux Grand Cru 

	  

Domaine  
Christian Clerget 	
Vougeot

«Clergets Weine werden von Jahr zu Jahr besser», mein-
te Thierry Brouin vom Clos des Lambrays, als ich mit ihm 
Christians letzten Jahrgang auf der Domaine verkostete. Seine 
Weine zeigen in der Tat eine Finesse und Vielschichtigkeit, die 
ihn in die oberste Liga der Burgunderproduzenten hissen könn-
ten. In Winzerkreisen als Purist bekannt, versucht er immer 
reintönige und schnörkellose Weine zu keltern, die aus kleinen 
Erträgen zu herrlicher Konzentration führen. Manchmal wir-
ken sie in der Jugend etwas verschlossen, aber die Erfahrung 
hat es gezeigt, dass diese Weine, in einem moderaten Neuholz-

Isabelle und Christian Clerget
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deren Weine doch kompromisslos hervorragend sind. Hierzu 
gehört die Domaine Méo-Camuzet in Vosne.» So treffend cha-
rakterisiert der englische Weinbuchautor Remington Norman 
eine der renommiertesten Domainen Burgunds. Rien à ajouter!

Corton-Charlemagne Grand Cru

Bourgogne Rouge

Fixin 1er Cru Clos du Chapitre

Vosne-Romanée

Vosne-Romanée 1er Cru Les Chaumes

Nuits St. Georges

Nuits St. Georges 1er Cru Aux Murgers

Nuits St. Georges 1er Cru Aux Argillas

Clos de Vougeot Grand Cru

Corton Grand Cru

Corton Grand Cru Les Perrières

	  

Domaine Méo-Camuzet 	
Vosne–Romanée 

Es gibt Geschichten, die lassen sich kaum erzählen: Ein 
heisser Sommertag im Juli 1992. Vater Jean Méo empfing mich 
in seinem Büro! Sein Sohn Nicolas sei mit Henry Jayer, der 
Winzerlegende Burgunds, noch in den Reben, er müsse noch 
lernen...Na ja, das konnte man wohl entschuldigen... Aus die-
sem ersten Treffen ist eine wunderbare Freundschaft mit der 
Familie entstanden. Die Weine gehören zu den burgundischen 
Klassikern. Méo’s Weine glänzen mit Reinheit, Analytik und 
Persönlichkeit. «Bei der Würdigung des Burgunders spielt oft 
der Stil eine ebenso grosse Rolle wie die Qualität. Selbst auf 
höchster Ebene sind aber die Stile recht unterschiedlich... da-
bei gibt es Domainen, die einen universellen Stil treffen und 

Jean-Nicolas Méo
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er oft selbstkritisch. Na ja, wenn jeder so denken würde. Pascal 
ist hochintelligent, sympathisch, analytisch und gleichsam 
sinnlich, was sich in seinen Weinen perfekt widerspiegelt. Hier 
werden Pinots gekeltert, von denen sogar Mitbesitzer der Do-
maine de la Romanée Conti schwärmen...

Bourgogne Rouge

Vosne-Romanée

Vosne-Romanée 1er Cru Les Suchots

Chambolle-Musigny 1er Cru Les Charmes

 

Domaine  
Gérard Mugneret 	
Vosne-Romanée

Mit dem Jahrgang 1990 hatten wir zum ersten Mal die 
Weine der Domaine Mugneret importiert. Schon damals war 
ich hingerissen, was Gérard Mugneret in die Flaschen zauber-
te. Manchmal muss man ja schmunzeln, wenn man die Litera-
tur der grossen Weinjournalisten durchblättert und bei renom-
mierten Schreiberlingen (Jancis Robinson) auf «Entdeckungen» 
stösst, die wir schon über zwei Generationen kennen. Pascal 
Mugneret, Gérards Sohn, keltert seit geraumer Zeit Weine von 
erhabener Schönheit und Perfektion. «Manchmal habe ich den 
Eindruck, ich hätte es noch besser machen können...», meint 

Pascal Mugneret
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Sébastien Cathiard

wie Romanée-Conti und Dujac werden hier die Trauben vor der 
Vinifikation ganz entstielt und es resultieren eben Klassiker der 
andern Art. Voilà la Bourgogne! Schon früh begeistern die Wei-
ne mit einer samtigen Textur und Ausgewogenheit, für die Lieb-
haber und Kenner träumen. 

Vosne-Romanée

Chambolle-Musigny 1er Cru Les Clos de l‘Orme

Nuits St. Georges

Nuits St. Georges 1er Cru Aux Thorey

Nuits St. Georges 1er Cru Aux Murgers

Vosne-Romanée 1er Cru Aux Reignots

Vosne-Romanée 1er Cru En Orveaux

Vosne-Romanée 1er Cru Aux Malconsorts

Vosne-Romanée 1er Cru Les Suchots

	  Domaine Sylvain  
Cathiard et fils 
Vosne-Romanée

Es gibt Dinge im Leben, die man nie ganz verstehen wird, 
und manchmal ist es auch gut so. 4,25 ha Besitz in elf verschie-
denen Lagen und der Kultcharakter der Domaine, die Weine, 
leider fast nur noch Spekulationsobjekte... Wie kommt man an 
diese Flaschen? Geduld und Vertrauen sind angesagt! Bei mei-
nem ersten Besuch meinte Sylvain, er kenne meine Leiden-
schaft und ich sei auf seiner Warteliste an erster Stelle... Mitt-
lerweile sind ein paar Jahre verflossen und wir haben nun die 
Weine in unserem Sortiment. Sohn Sébastien hat die Akribie 
seines Vaters weiterentwickelt. Im Gegensatz zu den Klassikern 
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Charles Lachaux & Pascal Lachaux

Vosne-Romanée Village bis zu den Grands Crus beeindrucken 
die Weine durch Komplexität und Sinnlichkeit.

Vosne-Romanée Les Hautes Maizières 

Nuits St. Georges 1er Cru Les Procès 

Chambolle-Musigny 

Echézeaux Grand Cru 

Clos de Vougeot Grand Cru 

Latricières-Chambertin Grand Cru 

Romanée-Saint-Vivant Grand Cru 

Domaine Arnoux-Lachaux 
Vosne-Romanée

Die Domaine Robert Arnoux war schon in den 70er Jah-
ren eine grosse Referenz in Vosne-Romanée. Was Schwieger-
sohn Pascal Lachaux und seit kurzer Zeit Enkel Charles weiter 
entwickelt haben, verdient grosse Annerkennung. Es erstaunt, 
dass der noch jugendliche Pascal seinem kaum 25-jährigen 
Sohn bereits das Zepter übergeben hat. Raymond Paccot, unser 
grosser Schweizer Féchy-Spezialist und oftmaliger Begleiter auf 
unseren Burgunder-Besuchen, war von der Arbeit des passio-
nierten Gross-Sohnes Roberts hingerissen. «Il fait un travail 
magnifique!», meinte der grand maître du Chasselas. Mehr gibt 
es nicht zu sagen... Hier werden Burgunder der jungen Gene-
ration gekeltert, wo nichts dem Zufall überlassen wird: Vom 
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Vin de France»: ...Duband ist der Winzer, dessen Provenienzen 
sich am ehesten den grossen Weinen von Lalou Bize-Leroy nä-
hern. Die Weine sind präzise und von einer umwerfenden Rein-
heit.» Mehr gibt es nicht hinzuzufügen..

Nuits St. Georges 

Chambolle-Musigny

Gevrey-Chambertin

Vosne-Romanée

Morey-St. Denis 1er Cru Clos Sorbé

Nuits St. Georges 1er Cru Aux Thorey

Nuits St. Georges 1er Cru Les Pruliers

Chambolle-Musigny 1er Cru Les Gruenchers

Echézeaux Grand Cru

Clos de la Roche Grand Cru

Charmes-Chambertin Grand Cru

Latricières Chambertin Grand Cru

Chambertin Grand Cru

Domaine David Duband	
Chevannes

David gehört zu den grossen Winzerpersönlichkeiten der 
jüngeren Generation. «Mein Vater gründete die Domaine 1965 
und pflanzte 15 ha Hautes-Côtes-de Nuits, deren Trauben er an 
die gleichnamige Kooperative verkaufte», erklärt der dynami-
sche David. 1991 begann er sich um Reben in Nuits-St. Georges 
zu kümmern, die François Feuillet, ein Pariser Unternehmer, 
gekauft hatte. David entschied, die Trauben selbst zu keltern 
und mit dem etwas späteren Kauf der Domaine Truchot-Martin 
in Morey St.Denis sind grossartige Lagen dazugekommen. Er 
verwendet für den Ausbau seiner Weine nicht mehr als 30% 
neue Barriques und vergärt die Trauben mehr und mehr mit 
einem hohen Anteil an Stielen. Kürzlich schrieb die «Revue du 

David Duband



Côte de Beaune

Beaune

St. Aubin

Aloxe-Corton
Pernand-Vergelesses

Volnay

Meursault

Puligny-Montrachet
Chassagne-Montrachet

Santenay
AUtun CHÂlon-sur-sÂone

Paris

Paris

Nuits-St. Georges

Lyon

Pommard
Monthélie

Auxey-Duresses

Im südlichen Abschnitt der Côte d’Or befindet sich die Côte 
de Beaune. Sie beginnt nördlich der Stadt Beaune und er-
streckt sich über 25 km südwärts bis nach Maranges. Nördlich 
von Beaune werden hauptsächlich Rotweine aus Pinot Noir 
erzeugt. Die Gegend südlich von Beaune bis Meursault und 
Puligny-Montrachet ist weltberühmt für die grossen Weisswei-
ne aus der Chardonnay-Traube. Weiter südlich dominiert dann 
wieder der Pinot Noir. 
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müssen.» Dies hatte ich nach unserer ersten Begegnung vor ei-
nigen Jahren geschrieben und die Weine haben in den letzten 
Jahrgängen noch an Qualität gewonnen. Sie werden mittlerweile 
mit «Kultsäften» von Romanée-Conti verglichen, was sie zwar 
ehrt, aber etwas falsch ist, zumal sie nicht aus Vosne-Romanée, 
sondern mehrheitlich aus Gevrey-Chambertin stammen.

Gevrey-Chambertin	

Chambolle-Musigny 1er Cru Les Lavrottes	

Gevrey-Chambertin 1er Cru Les Champeaux	

Gevrey-Chambertin 1er Cru Les Cazetiers	

Charmes-Chambertin Grand Cru		

Clos de Vougeot Grand Cru	

Clos de la Roche Grand Cru	

Bonnes-Mares Grand Cru	

Chambertin Grand Cru	

Chambertin Clos de Bèze Grand Cru	

Mazis-Chambertin Grand Cru 	

	  

Maison Olivier Bernstein	
Beaune

Immer wieder werde ich auf diese Weine angesprochen. 
«Sind sie wirklich so grossartig?» Natürlich finden wir sie gross-
artig, sonst hätten wir sie nicht in unsere Kollektion aufgenom-
men. Sie sind teuer, weil Olivier die Parzellen zwar kultiviert, aber 
nicht besitzt. D.h. der Preis wird im Voraus fixiert, unabhängig 
der Erträge, die er ernten wird. In den letzten drei Jahren ist die 
Rechnung zu seinen Ungunsten ausgefallen, zumal auch noch 
die Traubenpreise bis zu 60% aufgeschlagen haben. «Die Weine 
Olivier Bernsteins gehören mitunter zu den grössten Provenien-
zen, die das Burgund momentan anbieten kann. Bernsteins Ge-
schichte ist so faszinierend, aufregend und gleichsam beeindru-
ckend, dass sie, wäre sie nicht wahr, fast hätte erfunden werden 

Olivier Bernstein
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zu geben. Einen guten Wein zu machen ist nicht so schwierig, 
aber einen grossen emotionalen Wein zu machen, erfordert Ar-
beit und Gefühl», meint der enthusiastische Jungwinzer. 

Bourgogne Hautes Côtes de Beaune

Volnay

Volnay Clos de la Cave 

Volnay 1er Cru Les Carelles

Volnay 1er Cru Clos des Chênes

Beaune 1er Cru Les Reversées

Pommard

Pommard 1er Cru Les Fremiers

Pommard 1er Cru les Rugiens

Domaine Jean-Marc et  
Thomas Bouley 	
Volnay

Thomas Bouley, von dem Domique Lafon meint, er sei 
vermutlich eines der grössten Winzertalente der Côte de Be-
aune, beweist jedes Jahr, dass in Volnay und Pommard exqui-
site Weine entstehen, die mit den grössten Gewächsen der 
Côte de Nuits verglichen werden können. Es sind präzise und 
perfekt strukturierte Weine mit wunderbarer Frucht, Dichte 
und Eleganz. Kleine Erträge, eine rigorose Traubensortierung, 
eine sanfte Vinifikation und ein Ausbau von 12 bis 18 Monaten 
mit einem Neuholzanteil von 30-50% sind der Schlüssel für die-
se exzellenten Weine. «Mein Ziel ist es, den Weinen Emotionen 

Thomas Bouley
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rückt, spricht für ihn. Seit 1992 werden die Reben nach bio-
logischen und seit 1998 nach biodynamischen Kriterien be-
wirtschaftet. Die Weissweine bestechen durch eine klassische 
Mineralität und Komplexität, wie es der Chardonnay nur auf 
solchen Terroirs zum Ausdruck bringt, und die Rotweine sind 
der Inbegriff einer bemerkenswerten Reinheit und Eleganz des 
klassischen Pinot-noirs. Lafon‘s Rote seien noch besser als 
seine Weissen, wird von Insidern immer wieder behauptet. 
Wie dem auch sei, eine Flasche Lafon zu trinken, ist immer 
ein nachhaltiges Erlebnis. 

Meursault

Meursault Clos de la Barre

Meursault 1er Cru Charmes

Meursault 1er Cru Genevrières

Meursault 1er Cru Perrières

Meursault 1er Cru Poruzots

Meursault 1er Cru Bouchères

Monthélie 1er Cru Les Duresses

Volnay 1er Cru Santenots du Milieu	  

Domaine  
des Comtes Lafon	
Meursault

	
Was sind eigentlich Kultweine? Die Qualität der Pro-

dukte oder der Name der Domaine? Die Geschichte der Do-
maine Lafon niederzuschreiben würde Bücher füllen. Es ist 
eine «Domaine phare», wie der Franzose zu sagen pflegt. Die 
Weine sind überragend, Dominique Lafon eine grosse Persön-
lichkeit der burgundischen Weinszene. Was er auf seinen 14 
ha in der Côte de Beaune keltert, sind Weine von atemberau-
bender Schönheit, Reinheit und Klasse. Dass er im Unter-
schied zu anderen grossen Winzerpersönlichkeiten keinen «vin 
d’auteur» vinifiziert, sondern die Terroirs in den Vordergrund 

Dominique Lafon
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einem grossartigen Resultat. Meursaults von erhabener Schön-
heit mit einem wunderbaren Reifepotenzial!

Bourgogne Blanc 

Meursault En la Barre

Meursault Les Tillets

Meursault 1er Cru Poruzots

Meursault 1er Cru Blagny

Meursault 1er Cru Genevrières

Meursault 1er Cru Charmes	

	  	

Domaine Antoine Jobard 	
Meursault

Knapp 5,5 ha in den Spitzenlagen Meursaults, 30 000 Flaschen 
pro Jahr und ein legendärer Ruf. Wie schafft man es, an solche 
Weine heranzukommen? Das habe ich mich schon bei einigen 
Domainen gefragt, die wir im Laufe der Zeit akquirieren konn-
ten. Geduld ist das oberste Gebot Burgunds...«Tu l’oublies, il 
n’a rien à vendre...» Der bekannte Satz der Region, man kennt 
ihn. Nein, irgendwann klappt es. Antoine hat uns vor ein paar 
Jahren zu einer Degustation eingeladen und was wir verkoste-
ten, war einmalig. Er hat Vaters Philosophie und Stilistik über-
nommen: Ein langer Ausbau in einem sehr niedrigen Neuholz-
anteil von 20% ohne Bâtonnage (das Hefesatzaufrühren), 
Filtration und Schönung vor der Flaschenfüllung führen zu 

Antoine Jobard
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Weine sind an Reinheit und Filigranität wohl kaum zu über-
bieten. Die Bescheidenheit des Winzers und die Klassik des 
Ausbaus seiner Weine führen zu einer einzigartigen Symbiose 
grosser Meursaults. Sein roter Beaune 1er Cru Bressandes und 
Meursault 1er Cru Clos des Mouches beweisen einmal mehr, 
dass begnadete Weissweinproduzenten auch Rotweine von 
Eleganz und Harmonie keltern.

Meursault

Meursault Chevalières

Meursault 1er Cru Poruzots

Meursault 1er Cru Charmes

Meursault 1er Cru Perrières

Chassagne Montrachet 1er Cru Morgeot

	

Meursault Clos des Mouches

Beaune 1er Cru Bressandes

	  	

Domaine Henri Germain 	
Meursault

«Qui est pour toi le meilleur à Meursault?», die Frage 
an einen Jungwinzer aus Volnay, der sich noch besser aus-
kennt... «Ah, Henri Germain, tu connais?» Meine Antwort 
ehrlicherweise: «De nom, mais je ne connais pas ses vins.» So 
entstehen Geschichten. Jean-Francois Germain, der Sohn 
Henris, führt in zweiter Generation die Geschicke der 8 ha 
kleinen Domaine und ist Schwager von Antoine Jobard. Stil 
und Philosophie der Weine sind unübersehbar ähnlich. Jean-
Francois ist wie Antoine hoch begabt, sympathisch und lie-
benswürdig. Das Resulat nach dem zweiten Besuch: «Je peux 
vous offrir quelques vins»...Für uns das Weihnachtsgeschenk 
des Jahres! Der Beginn einer hoffentlich schönen Zukunft! Die 

Jean-François Germain
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porteure Englands. Damit sind die drei reputiertesten Domai-
nen Pulignys nebenbei schon erwähnt... Auch bei den Caril-
lons geht es nicht darum, sich persönlich in den Vordergrund 
zu stellen, sondern das Terroir zu respektieren. «Wir sind pri-
vilegiert, Weine aus solchen Böden keltern zu dürfen, das müs-
sen wir bewahren», meint Jacques respektvoll. Wer Carillon-
Weine nach fünf bis acht Jahren degustieren durfte, weiss, 
weshalb die grossen weissen Burgunder konkurrenzlos das 
«Chardonnay-Feld» dominieren...

Puligny-Montrachet

Puligny-Montrachet 1er Cru Les Referts

Puligny-Montrachet 1er Cru Les Perrières

Bienvenues-Bâtard-Montrachet Grand Cru

Domaine  
Jacques Carillon 	
Puligny-Montrachet

	
Was kann man sagen über eine Domaine, mit der man 

seit über zwanzig Jahren glücklich zusammenarbeitet? Das 
Faszinosum, Jahr für Jahr Weine von grossartiger Qualität zu 
präsentieren, spricht Bände. Die Geschichte lässt sich bis ins 
Jahre 1520 zurückverfolgen. Wie die Weine damals geschmeckt 
haben, wissen wir nicht... Aber heute, oder besser seit zwanzig 
Jahren, vinifiziert Jacques «Bilderbuchweine» aus Puligny-
Montrachet. «Sauzet and Leflaive may have the aura but the 
wines from Jacques Carillon are their equal and often the best 
of their type...» meint einer der bekanntesten Burgunder-Im-

Jacques Carillon
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tank führen zu diesen beeindruckenden Resultaten: hoch zise-
lierte Provenienzen vom Puligny-Montrachet Villlage über die 
1er Cru Lagen bis zu den Grands Crus: einmalig ausgewogen, 
von schwereloser Kraft und perfekt balanciert. 

Bourgogne Blanc

Puligny-Montrachet

Pulingny-Montrachet 1er Cru Hameau de Blagny

Puligny-Montrachet 1er Cru Champ Canet

Puligny-Montrachet 1er Cru Les Perrières

Puligny-Montrachet 1er Cru Les Combettes

Bienvenues-Bâtard-Montrachet Grand Cru

Bâtard-Montrachet Grand Cru	

	  	

Domaine Etienne Sauzet 	
Puligny-Montrachet

Diese Domaine kennen wohl alle Burgunder-Liebhaber. 
Schon lange haben uns deren Weissweine fasziniert, aber seit 
Schwiegersohn Benoît Riffault das Zepter vom langjährigen 
Regisseur und Schwiegervater Gérard Boudot übernommen 
hat, scheinen die Weine noch klarer zu erscheinen. Gérard 
hatte schon mit seinen Weinen die Domaine im Laufe der letz-
ten zwanzig Jahre in den «Chardonnay-Olymp» geführt. Aus 
Sancerre kommend, wo straffe Weine an der Tagesordnung 
sind, hat Benoît die Philosophie weiterentwickelt. Es sind rein-
tönige Gewächse, welche die Charakteristiken der einzelnen 
Lagen in Puligny mit grosser Präzision widerspiegeln. Ein 
12-monatiger Fassausbau und weitere sechs Monate im Stahl-

Benoît Riffault
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ausgebaut, nie batonniert, ca. vier Monate vor der Flaschenfül-
lung in den Stahltank zurückgelegt. So entstehen die Meister-
werke von purer Mineralität, Frucht- und Gewürzaromatik mit 
einem grossen Reifepotenzial. Voilà!

Bourgogne Chardonnay

Chassagne-Montrachet 

Chassagne-Montrachet 1er Cru Les Vergers

Chassagne-Montrachet 1er Cru Morgeot

Chassagne-Montrachet 1er Cru La Maltroie

Chassagne-Montrachet 1er Cru Les Grandes Ruchottes

Chevalier-Montrachet Grand Cru

 

Domaine  
Bernard Moreau et Fils 	
Chassagne-Montrachet

	
Alex und Benoît Moreau, die Söhne Bernards, keltern 

hier Weine von erhabener Schönheit und Präzision, die ihres-
gleichen suchen. Privilegiert, in Besitz bester Village- und gros-
sartiger 1er Cru-Lagen zu sein, entstehen hier Topweine, die 
preislich zum Glück noch keinen Kultstatus erreicht haben. 
Insider der Szene wissen ja genau, wo die ganz Grossen zu finden 
sind. Wie Alex und Benoît die Lagetypizitäten herausarbeiten, 
bleibt ihr Geheimnis, oder vielleicht gibt es ja gar keines... Die 
Trauben werden eher zu früh als zu spät gelesen um Überreife 
zu vermeiden, danach in Piècen mit niedrigem Neuholzanteil 

Alexandre Moreau
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gilt als der junge Weissweinstar der Côte de Beaune und seine 
Weine dürfen eigentlich in keinem «seriösen» Burgunder-Kel-
ler fehlen. Der Perfektionist keltert klare, reintönige und hoch 
mineralische Weissweine, welche ihre einzelnen Terroirtypizi-
täten brillant charakterisieren. Die Fachpresse vergleicht ihn 
mit Grössen wie Coche-Dury und Lafon... Nun, er verlässt sich 
beim Ausbau der Weine auch etwas auf Intuition: Ein relativ 
frühes Ernten und ein recht langer Ausbau auf der Feinhefe 
führen auch bei ihm zum gewünschten Erfolg. «Es gibt schon 
ein paar Dinge, die ich beachte, aber ich will einfach so wenig 
wie möglich intervenieren», meint er bescheiden zu seinem 
Erfolgsrezept.

Bourgogne Chardonnay

Auxey-Duresses La Ruchotte

St. Aubin Le Banc

St. Aubin 1er Cru Les Champlots

St. Aubin 1er Cru En Remilly

Chassagne-Montrachet Les Ancegnières

Chassagne-Montrachet 1er Cru Les Baudines

Chassagne-Montrachet 1er Cru Les Champs Gains

Puligny-Montrachet 1er Cru Les Champs Gains

Meursault 1er Cru Les Charmes

Meursault 1er Cru Les Perrières

Corton-Charlemagne Grand Cru

Bâtard-Montrachet Grand Cru

Chevalier-Montrachet Grand Cru

Santenay Vieilles Vignes Ceps Centenaires 

Domaine  
Pierre-Yves Colin-Morey
Chassagne-Montrachet

	
Vielleicht die Referenz in Chassagne schlechthin? Je-

denfalls werden hier Weine von beeindruckender Klarheit und 
Ausgewogenheit gekeltert. Pierre-Yves, der Sohn Marc Colins 
aus St. Aubin, hat bis 2005 die Weine der elterlichen Domaine 
vinifiziert. Mit seiner Frau Caroline hat er parallel ab 2001 
begonnen, sein eigenes Weingut aufzubauen, wo er seit 2006 
rund 5,5 ha Rebflächen in den besten Lagen von St. Aubin, 
Chassagne-Montrachet und Santenay bewirtschaftet. Von be-
freundeten Winzern kauft er jährlich aus zirka zwei Hektaren 
Trauben, um seine Kollektion zu komplettieren. Pierre-Yves 

Pierre-Yves Colin-Morey
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für Schritt auf 11ha vergrössert. Hier entstehen mineralische 
Weiss- und füllige Rotweine der klassischen Art, welche sich 
mit ihrer Frische und Frucht als wunderbare Essensbegleiter 
erweisen. Im Frühjahr 2015 ist das Weingut von der amerika-
nischen Topwinery Serene Estate aus Oregon übernommen 
worden. Wir sind gespannt, wie sich der Charakter der Weine 
weiter entwickeln wird.

Santenay Les Charmes

Santenay 1er cru Beaurepaire

	  

Santenay En Foulot

Santenay Clos du Château

Santenay Clos de la Confrérie

	  

Château de la Crée 	
Santenay

Nicolas Ryhiner, Basler Theaterregisseur, Schriftsteller 
und Filmemacher und seine Frau Béatrice Zurlinden, Innen-
architektin, kauften 2004 in Santenay am südlichen Zipfel der 
Côte de Beaune dieses Weingut. Ryhiner ist eine besonnene 
und intelligente Persönlichkeit, die es perfekt versteht, durch 
Vergleiche mit Weinen anderer Domainen und Diskussionen 
mit benachbarten Produzenten seine eigenen Produkte stetig 
zu verbessern. Mit seiner Oenologin Aline Beauné und seinem 
Chef de culture Nicolas Perrault ist es ihm gelungen, hier an-
gesehene Burgunder zu fairen Preisen zu produzieren, welche 
in Blinddegustationen einiger Fachzeitschriften mehr und 
mehr für Aufsehen sorgen. Das Lagenportfolio wurde Schritt 

Nicolas Ryhiner



Côte Chalonnaise

Chagny
Bouzeron

Rully

Mercurey

Montagny

Givry

Tournus
Macon

Beaune
DiJON

Cluny  

Montceau les Mines

Die Côte Chalonnaise erstreckt sich südlich der Côte de Be-
aune über 35 km Länge bis Montagny-Lès-Buxy, wo das Mâ-
connais beginnt. Der Boden ist zwar ähnlich wie an der Côte 
d’Or, die Rebfläche ist aber stärker verstreut, da hier keine 
kontinuierliche Abbruchkante lang gestreckte Hänge darbietet. 

Ca. 3/4 der Produktion entfällt auf Rotwein, wobei der Pinot 
Noir die wichtigste Rolle spielt. Mit Bouzeron, Rully, Mercu-
rey, Givry und Montagny besitzt die Côte Chalonnaise fünf 
kommunale Appellationen. Ausschliesslich für Weisswein gilt 
die Appellation Montagny, während in Givry und Mercurey der 
Rotwein klar überwiegt. Auf den Mergelböden von Rully ge-
deiht der Chardonnay besonders gut, es wird jedoch auch Rot-
wein gekeltert. Eine Besonderheit stellt Bouzeron dar, dessen 
Wein ausschliesslich aus der Aligoté-Traube gekeltert werden 
darf. Im Gegensatz zur Côte d’Or gibt es keine Grand Crus, 
die besten Lagen dürfen jedoch die Bezeichnung Premier Cru 
führen.

6968
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anschliessend einer temperaturgesteuerten Fermentation 
ohne Zugabe von Reinzuchthefen unterzogen. Nach einem 
12-monatigem Ausbau in Barriques, von denen rund 20% neu 
sind, wird der Wein ca. 4 Monate im Stahltank belassen, um 
die Frische, die Mineralität und die Geradlinigkeit zu bewah-
ren. So entstehen grosse Elixiere, die in mehreren Dreistern-
Lokalen Frankreichs kredenzt werden.

Rully En Bas de Vauvry

Rully 1er Cru Montpalais	

	  	

Domaine  
Jean-Baptiste Ponsot  	
Rully

In Rully, nur 9 Kilometer südlich von Chassagne-Mon-
trachet gelegen, werden im Norden der Côte Chalonnaise ganz 
grosse Weissweine zu moderaten Preisen produziert. Der auf-
geweckte, quirlige und sympathische Jungwinzer Jean-Baptis-
te Ponsot keltert hier herrlich frische und mineralische Char-
donnays der Extraklasse. Schon mit 20 Jahren hat er im Jahre 
2000 seine ersten Trauben vinifiziert und bewirtschaftet heute 
auf 8,5 ha zwei Drittel Weiss- und einen Drittel Rotwein. Ge-
heimnisse gibt es auch hier nicht. Die weissen Trauben werden 
handverlesen und sorgfältig selektioniert, danach gepresst und 

Jean-Baptiste Ponsot
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Mâconnais

Mâcon

Tournus

Uchizy

Viré

Clessé

Milly Lamartine

Pouilly
Fuissé

Bussières

St. Vérand
Vinzelles

Bourg en 
Bresse 

Lyon 

Paray le Monial

Vergisson
Loche

Das Mâconnais ist die südlichste Weinregion des Burgunds. In 
den letzten Jahren hat sie mehr und mehr Anerkennung unter 
Insidern erfahren, da bei exemplarischer Arbeit auf den vor-
züglichen Terroirs Weissweine von grosser Klasse gekeltert 
werden. Die auf Kalksteinhügeln gelegenen Weinberge liegen 
zwischen Weide- und Ackerland und eignen sich hervorragend 
für den Anbau der Chardonnay-Rebe. Immer mehr namhafte 
Erzeuger von der Côte d’Or wie Lafon oder Leflaive investieren 
in der Region und verleihen ihr den verdienten Aufschwung. 
Zurzeit wird auch über eine mögliche Lagenklassifikation de-
battiert, was dazu führen könnte, dass die besten Lagen des 
Mâconnais in Zukunft auch Premier Cru Status erhalten dürf-
ten. Die charaktervollen Weine aus Pouilly Fuissé und Mâcon 
stehen heute den berühmten Namen wie Meursault oder Pu-
ligny kaum nach, sind jedoch bedeutend preiswerter. 
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letzten Jahrgängen hat er bewiesen, dass er sich auch mit die-
sen Weinen endgültig in der Gilde der grossen burgundischen 
Weingüter etabliert hat. 

Macon-Bussières Le Monsard

Macon-Milly-Lamartine

Macon-Milly-Lamartine Clos du Four

Viré-Cléssé

	  

Les Héritiers  
du Comte Lafon 	
Milly-Lamartine

Als einer der besten Weinmacher Frankreichs angese-
hen, produziert Dominique Lafon Weine aus einigen der gröss-
ten Lagen Burgunds. Immer hungrig nach neuen Herausfor-
derungen, kaufte er im Jahre 1999 14 ha Rebflächen in 
verschiedenen Lagen des Mâconnais. Er ist der Überzeugung, 
dass auch in dieser Region mineralische Weissweine der Son-
derklasse entstehen können. Selbstverständlich werden bei 
ihm die Trauben von Hand gelesen und je nach Cru entweder 
im Stahltank oder in grossen Tonneaux ausgebaut. Die Domai-
ne arbeitet nach biodynamischen Grundsätzen und mit seinen 

Dominique Lafon
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ckend: Charaktervolle Weissweine mit Körper, Persönlichkeit, 
Bukett und grosser Komplexität, welche den Weinen aus 
Meursault oder Chassagne-Montrachet kaum nachstehen, 
aber bedeutend erschwinglicher sind.

Pouilly-Fuissé Courtelongs

Pouilly-Fuissé Clos sur la Roche

Pouilly-Fuissé Ronchevats	  

Domaine  
Saumaize-Michelin 	
Vergisson – Pouilly-Fuissé

Eine der ganz grossen Referenz-Adressen in der Appel-
lation Pouilly-Fuissé. Roger Saumaize überlässt nichts dem 
Zufall, seine akribische Arbeit im Weinberg ist legendär. Mit 
der nötigen Selbstkritik arbeitet er nach biodynamischen Kri-
terien. Es ist wohl kein Zufall, dass seine Weine in Blindegus-
tationen jeweils in den Spitzenplätzen anzutreffen sind. «Man 
kann immer probieren, etwas zu verbessern, ganz zufrieden bin 
ich fast nie», meint er jeweils bei seinen Verkostungen. Geern-
tet wird hier von Hand, was im Mâconnais keine Selbstver-
ständlichkeit ist. Das Resultat ist immer wieder beeindru-

Christine und Roger Saumaize
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lation Controlée gestrichen. Besessen von der Idee, auf den 
kalkhaltigen Lehmböden - den grossen Grand Cru Lagen in 
St.Emilion und in Burgund ähnlich - grosse Weine zu produ-
zieren, haben sie eine hervorragende Domaine aufgebaut. Auf 
rund 400m Höhe werden hier Weine gekeltert, die durch viel 
Charakter und Komplexität bestechen. Die Qualität der Pro-
venienzen zeigt klar, dass hier begnadete Winzer am Werk sind.

Chardonnay Les Auréliens	

Viognier Sainte Fleur	

	

Rosé Vin de Pays du Var	

Merlot	

Les Auréliens rouge (Cabernet Sauvignon, Syrah)	

St. Auguste (Cabernet Sauvignon, Syrah, Merlot)	Und ausserdem….
Ein Stückchen Burgund in der Provençe	
						 

Triennes	
Nans-les-Pins 

Ende der 80er Jahre kauften Jacques Seysses, Besitzer 
der Domaine Dujac in Morey St. Denis und Aubert de Villaine, 
Teilhaber der Domaine de la Romanée Conti in Vosne Roma-
née, zusammen mit einem Pariser Geschäftsfreund eine Do-
maine in der Provence südöstlich von Aix. Aufgrund von Bo-
denproben wurde auf die lokalen Rebsorten Mourvèdre und 
Carignan verzichtet und durch Chardonnay, Viognier, Merlot, 
Cabernet und Syrah ersetzt. Dadurch wurde die lokale Appel-

Rémy Laugier, Kellermeister



Unsere Lieblings-
Hotels und Restaurants 
im Burgund:

Côte de Beaune

Hôtel Restaurant Le Chevreuil 

Meursault

Bar le Bout du Monde  

Beaune

L'Auberge du vieux vigneron

Corpeau

Hôtel Restaurant Le Montrachet

Puligny-Montrachet

Côte de Nuits

Restaurant La Cabotte 

Nuits-St. Georges

Castel de Tres Girard

Morey-St. Denis
Hôtel de Vougeot 

VougeotAu Petit Bonheur

Curtil-Vergy

Dijon

Beaune

AUtun

Paris

Paris

Nuits-St. Georges

Lyon

CHÂlon-sur-sÂone
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Côtes de Nuits

Hôtel de Vougeot
18 rue du Vieux Château
21640 Vougeot
Tél. +33 (0)3 80 62 01 15
ww.hotel-vougeot.com 

Direkt unterhalb des Clos Vougeot gelegen, befindet sich die-
ses kleine Hotel an sehr ruhiger Lage. Einfache, saubere und 
preiswerte Zimmer mit viel Charme und teilweise mit überwäl-
tigendem Blick in die Reben. Ein idealer Start für ausgiebige 
Spaziergänge in die bekanntesten Lagen der Côtes de Nuits 
oder als zentraler Übernachtungspunkt für Weingutsbesuche. 
Kein Restaurant. 

Castel de Tres Girard 
7 rue de Très Girard
21220 Morey Saint Denis 
Tél. +33 (0)3 80 34 33 09 
www.castel-tres-girard.com

Luxuriöses 4-Sterne Hotel in Morey Saint Denis. Gediegenes 
Restaurant mit traumhafter Terrasse. Die Mittagessen mit 
Thierry Brouin, Regisseur von Lambrays, sind legendär… 
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Restaurant La Cabotte
24 Grande Rue 
21700 Nuits-Saint-Georges
Tél. +33 (0) 3 80 61 20 77 
www.restaurantlacabotte.fr

Kreatives und modernes kleines Restaurant im Herzen von 
Nuits-Saint-Georges. Grossartige Weinkarte zu fairen Preisen. 

Au Petit Bonheur
21220 Curtil-Vergy
Tél. +33 (0) 3 80 61 31 03
www.aubergeaupetitbonheur.com

Der Geheimtipp für unprätentiöse burgundische Küche, zwi-
schen Nuits-Saint-Georges und Gevrey-Chambertin in den 
Hautes Côtes gelegen. Da gibt es wahrscheinlich die beste 
Bauern-Terrine der Region. Der junge, charmante Bäcker-Kon-
ditor Olivier Lebail zaubert aus den Zutaten der Region einfache 
Gerichte zum Niederknien. Das kleine Restaurant mit seinem 
wunderschönen Garten gehört immer auf unseren Reiseplan! 

Côtes de Beaune

L'Auberge du Vieux Vigneron
Route de Beaune
21190 Corpeau
Tél. +33 (0) 3 80 21 39 00

Jean-Charles Fagot der Besitzer der Auberge ist selbst Winzer 
und pendelt von der Küche in die Reben und zurück. Eine 
traditionsreiche Burgunderküche mit währschaften Klassikern 
wie den berühmten Burgunder-Schnecken oder einem Oeuf 
en meurette lassen nostalgische Bonvivants auf ihre Kosten 
kommen.

Hôtel Restaurant Le Montrachet
Place des Marronniers
21190 Puligny Montrachet
Tél. +33 (0) 3 80 21 30 06
www.le-montrachet.com

Im Herzen des Dorfes Puligny-Montrachet befindet sich das 
historische und gediegene Hotel-Restaurant Le Montrachet. 
Grossartige Küche, tolle Weinkarte und sehr schöne Zimmer. 
Unser Stammlokal bei Besuchen in Puligny-Montrachet.
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Hôtel Restaurant Le Chevreuil
Place de la République
21190 Meursault
Tél. +33 (0) 3 80 21 23 25 
www.lechevreuil.fr 

Im Zentrum des malerischen Dorfes Meursault gelegen, befin-
det sich dieses historische Hotel-Restaurant. Frisch renoviert 
und modern eingerichtet wird es heute von Eléonore und Tia-
go geführt. Wunderbar modern interpretierte burgundische 
Küche in einer tollen Ambiance. Schöne Gartenwirtschaft. 
Hotel mit sehr gutem Preis-Leistungsverhältnis.

Bar le Bout du Monde 
7 Rue Faubourg Madeleine
21200 Beaune
Tél. +33 (0) 3 80 24 04 52

Eine der schönsten Weinbars in Beaune. Sehr empfehlenswert 
zum Apéro mit kleinen regionalen Häppchen oder einfach für 
den Genuss des äusserst preiswerten und attraktiven Weinan-
gebots. Zur Apéro-Zeit trifft man dort auch öfters mal einen 
burgundischen Spitzenwinzer…
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